
X I . 65 

I>ie halobionten nnd halophiien 
r^epidoptera 

von F H E Y D E M A N N , Kiel 

(Mil 4 Abbildungen) 

Charakteristik | j)jg Le ptd o pier a (Schmetterlinge) sind Flug-
Insekten mit uberwiegend saugenden Mundteilen und 4 zarthautigen, 
meist ganz beschuppten Flugeln, die allerdings bei den $ emiger 
Gattungen stark ruckgebildet sein konnen Sie durchlaufen eine voll-
kommene Entwioklung Ih ie Larven (Raupen) leben enlweder f rei an 
den Nahrpflanzen, oft an oder in der Erde verborgen, oder im Innern 
\on Pflanzenteilen und m aus solchem Material hergestellten Gehausen 
(Sacke) Nur v^enige Arten smd wiiklich marm, von denen eine hier 
embezogen wird 

aySiemailK Dieae wt in einer Eeihe von Werken eingehend niedergelegt, so 
daB hier von jeder Gattungs oder Artdiagnose in Form von Beatimmungstabellen 
abgesehen werden kann \er'wiesen wird auf BERGE REBELS Schmetterlingsbuch, 
9 Auflage Stuttgart 1910 (3) HOFFMANN SPULEU die Schmetterlinge Europas, Stutt­
gart 1908—12 (4), BERING Die Schmetterlinge, m Tieiwelt Mitteleuropas VI, 
1930 (5) , SEITZ GroBschmetterlmge der Erde, 1 Palaarkten Bd 1—4 und Supple-
mente hierzu Stuttgart 1909—36 ft 

ünterechtigterwtise wurden bis'ang vielfaoh die sogenannten Macrolepidoptera ' 
von den ,Microlefpidoptera" getrennt und so nicht nur fur sieh gesammelt, sondcrn 
auch von verschiedenen Speziahsten voUig getrennt in der Literatur behandelt Die 
der , Kleinfalter * lat beaonders zerstreut und deren Biologie und Verbreitung noch 
teilweiae T^eitgehend unbekannt Ganz besonders trifft dies fur die nur selten ge-
sammelten halobionten und halophiien Arten zu, von denen hier die Rede sem soil 
Ich habe daher hierzu die bereitwiUige Mithilfe des Herrn O MEDER, Kiel (12) in 
Anapruch genomraen, um die Angaben uber diese Arten moglichst voUstandlg zu ge­
stalten Er hat mir die okologischen und biologischen Daten derselhen fur die 
systematische Zusammenstellung und geographi&che Verbreitung zur Verfugung ge-
stellt, für welche Mitarbeit ihm an dieser Stelle besonders herzhch Dank gesagt sei 
Ferner haljen durch briefliche Mitteilungen zui Vervollstandignng der okologischen 
und ^ erbreitungs Angaben aus ihrem Gebiet freundlichst belgetragen die Herren 
E BiRKA, Sandvika Nor«egen P BENANDHR Fladie, Graf BENTINCK, Overveen 
Haarlem, F DERENNE MEYERS Brussel A DUFRANE, Hamaut, C LARStw, Kopen­
hagen, B LEMPKE, Amsterdam, und F NORDSTROM Stockholm, wofür ich ihnen auch 
an dieser Stelle vielmals danke 

Vorkommen und Nahrpflanzen | Die Schmetterlinge sind, da ihre 
Larven Pflanzenfresser, ganz an Vorkommen und Standorte ihrer 
Nahrpflanzen gebunden Fu r die hier m Frage kommenden Arten des 
Meeresstrandes spielen also eigentliche H a l o p h y t e n und einige 
h a l o p h i l e P f l a n z e n eine RoUe, die sich den Verhaltnissen an 
der Meereskuste angepaCt und zum Teil im auBeren Habitus oft recht 
veranderte Strandrassen gebildet haben Sie stammen uberwiegend 
aus trockenen Standorten — Es finden sich hier z B Psamma are-
nana L , Carex arenaria L , Elymus arenarius L , Arlemtsia martttma 
S t , lacmtata und campestris L , die zugleich charakteristische S t e p -
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p e n p f l a n z e n Zentral- und Ostasiens sind. Art. laciniata scheint 
in dem hier zu besprechenden Gebiet nur auf der Alvar-Steppe der 
Insel Öland und sonst nur noch auf salzigen Triften bei StaBfurt und 
Artern in Deutschland vorzukommen. Art. maritima L. steht hier 
fast ausschlieClich auf schlickigen Salzwiesen und Sanddünenrandern 
des Meeresstrandes. Als Halophyt ist dagegen Statice Umonium L. 
anzusehen, wahrend alle übrigen bekannten Vertreter dieser Gattung 
ebenfalls C h a r a k t e r p f l a n z e n d e r S a l z - u n d a u c h S a n d -
s t e p p e n SiidruBlands und Asiens sind, Mit Recht könnte man alle 
diese Arten mit WILLI CHRISTIANSEN als S t r a n d - S t e p p e n -
a r t e n bezeichnen, die in der postglazialen Steppenperiode von Süd-
osten her eingewandert sind. Sie haben hier auf „physiologisch 
trockenen", salzigen Standorten des Meeresstrandes oder auf Sand-
diinen eine Art R e l i k t v o r k o m m e n bewahren können. Das gleiohe 
gilt von den sie als Nahrpflanzen bewohnenden und raiteingevirander-
ten Lepidoptera, die, sovreit sie nicht von dem spater über sie herein-
brechenden, mehrfachen Wechsel des Klimas und der sonstigen Lebens-
bedingungen vernichtet wurden, sich bis heute an solchen Standorten, 
nieist weitlauflg isoliert von ihrer südostkontinentalen Heimat 
Eurasiens, noch erhalten haben. Weitere Angaben im Abschnitt Geo-
graphische Verbreitung. Nur ein kleiner Teil der Lepidoptera ist aus-
gesprochen monophag an bestimmte Salzpflanzen gebunden und an sie 
angepaBt. 

Je mehr aber durch Zugang von SüB- und Regenwasser mit der 
Entfernung vom Ufer die Entsalzung des ansteigenden Bodens zu-
nimmt, je reichlicher wird die Zahl vfeiterer Pflanzen mit ihren Be-
wohnern, die rein binnenlandischen Biotopen der Sandböden eigen-
tiimlich sind. Die Verzahnung mit den eigentlichen Meeresstrand-
pflanzen ist daher in einigen ökologischen Gliederungen so stark, daft 
es nicht leicht wird, hier eine sichere Grenze zu ziehen. So kann die 
Flora und Fauna der Sanddünen, sobald ihre Oberflache von Wind 
und Meeresfluten unbewegt bleibt und zum Festliegen kommt, sehr 
schnell eine groCe Zahl von Sand, Warme und Trockenheit Hebenden 
Arten aufweisen, deren Vorliebe fur die Meereskvisten nur eine schein-
bare ist. Es erschien daher zweckmaCig, eine Zusammenstellung der-
jenigen Meeresstrandpflanzen vorauszuschicken, die fur die hierher zu 
zahlenden Arten der Lepidoptera in Frage kommen, wodurch bereits 
der Kreis derselben enger umrissen wird. Ebenso laBt sich die nach-
her zu besprechende ökologische Gliederung des Küstengebiets hieraus 
leichter ableiten. 

S a l z - u n d S t r a n d p f l a n z e n d e r N o r d - u n d O s t s e e , 
die als Nahrungspflanzen fur Lepidoptera bekannt sind. 

Zostera marina L. Gem. Seegras. • haltica Lk. Pomm. Strand-
Triglochin maritima L. Meeres- hafer. 

Dreizack. Elymus arenarius L. Strand-
Ammophila (Psamma) arenaria roggen. 

L. Strandhafer. Scirpus maritimus L. Meerbinse. 



Lepidopteia: Vorkommen und Nahrpflanzen XI. e 127 

Hippophaës rhamnoides L. Sand-
dorn. 

Eryngium mariUmum L. Strand-
distel. 

Glaux maritima L. Strandmilch-
kraut. 

Armeria vulgaris var. maritima 
Willd. Strandgrasnelke. 

Statice limonium L. Statice. 
Eryihraea linarüfolia Pers . ( = 

litoruUs Fr . ) . 
Plantago maritima L. Strand-

wegerich. 
— coronopus L. Fiederwegerich. 
Artemisia laciniata Fr . Lanzett-

blattr. BeifuB. 
— maritima Scop. Strandbeifufi. 
— campestris var. sericea Fr . 

Behaart. FeldbeifuC 
Aster tripolium L. Strandaster. 

Carex arenaria L. Sandsegge. 
Juncus maritimus Lam. Strand-

simse. 
— gerardi Loisl. 
Beta maritima L. {vulgaris L.). 

Meermangold. 
Atriplex Utorale L. Strandmelde. 
— hastalum L. var. salinum Walir. 
— calotheca Fr. Pfeilblattr. Melde. 
Obione pedunculata Moqu. - Tand. 

Stiel-Melde. 
— portulacoides Moqu.-Tand. 
Salicornia herbacea L. Queller. 
Suaeda maritima Dum. Strand-

gansefuC. 
Salsola kali L. Kalisalzkraut. 
Honckenya peploides L. Strand-

Salzmiere. 
Cakile maritima Scop. Meersenf. 
Lotus corniculatus L. var. tenui-

folius Rechberg. 

Ein Teil der Halophyten kommt mit ihren Bewohnern auch an salz-
lialtigen Stellen des Binnenlandes vor. Andere, wie Triticum junceum 
L., Ruppia maritima usw., sind fortgelassen, da sie, soweit bisher be-
kannt, keine Lepidopteren beherbergen. Einige der vorstehend an-
gegebenen Chenopodiaceen, die beiden Obione, Atriplex calotheca Fr. 
sowie das Glasschmalz oder Queller Salicornia herbacea L. und Suaeda 
maritima L., finden sich, entsprechend dem abnehmenden Salzgehalt 
der Ostsee, an dieser nur noch östlich bis Kolberg oder Stolpmünde. 
Alle übrigen Nahrpflanzen dürften aber fast im ganzen Ostseebeoken 
mit Ausnahme des auBersten Nordostens vorkommen, soweit die 
Kusten nicht ausgesprochene Steil- und Felsufer autweisen. 

Okologische Gliederung"! p ie Küstengebiete der Nord- und Ostsee 
zeigen keine einheitlichen Lebensbedingungen für Pflanze und Tier. 
Zwischen den je nach dem Salzgehalt des Meereswassers, der Ilfer-
beschaffenheit und den geologischen wie auch klimatischen Verhalt-
nissen sehr vielgestaltigen Biotopen finden sich alle möglichen Über-
gange und Zusammensetzungen. Sie lassen sich nicht alle vollzahlig 
und getrennt behandeln. Es werden daher hier nur einige der wich-
tigsten Typen hervorgehoben. 

1) D a s o f f e n e M e e r e s - u n d B r a c k w a s s e r . — An ge-
eigneten, ruhigeren, der eigentlichen Brandungszone entzogenen Stellen 
mit schlickigem Untergrund finden sich in maBiger Tiefe die bekann-
ten submarinen Wiesen des Seegrases Zostera maritima L. Hier lebt 
im Meeres- wie auch Brackwasser (auch an Potamogetonaceen im 
SüBwasser) der Kleinfalter Acentropus niveus Oliv. Die weiBen S 
tanzen oft wie Schneeflocken über dem Wasser oder bedecken wie 

XI. e 10* 
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zdhllose Papierschnitzol die Ufer, Pfahle oder Steme in der Nahe 
Die in einer fast ungeflugelten und emer geflugelten Form vorkom-
menden $ werden viel seltener beobachtet Hierzu konnte noch, weil 
an emer Stelle (Randers Fjord) ausnahmsweise im Brackwasser mit 
2''/oo Salzgehalt gefunden, die sonst nur in stellenden SuBwasserteichen 
lebende Paraponyx strattotata L wenigstens erwahnt werden, dei en 
Raupe ebenfalls unter Wasser ihre Entwicklung durchlauft 

2) S c h l i c k i g e , a u c h s a n d v e r m i s c h t e U f e r d e s 
W a t t e n m e e r e s und Mundungen d e r F l u t g r a b e n u n d 
F l u C l a u f e — l m Gebiet der Nordsee noch ganz im Beroich der 
Gezeiten liegend, ist dieses Biotop im Raum der Ostsee nach O ab-
nehmend immer vi eniger charakteristisch ausgebildet An der Nord­
see wird es beherrscht vom Queller (Salicornid), der hier an der Er-
hohung der Anschhckung hervorragenden Anteil hat lm Schlick-
boden von zierhch, nadelholzahnlichem, pyramidalen Aufbau zeigt die 
Pflanze auf Sanduntergrund em durchaus anderes, lockeres, m die 
Breite gehendes Wachstum Nur an solchen, schon etwas hoher am 
Flutrand gelegenen, sandigen Stellen wird sie von den biologisch inter­
essanten Kleinfaltern Coleophora sahcormae H Wek und Lita sah-
corniae Hermg bewohnt In der von Suaeda maritima Dum und 
Atriplex Morale L und hastatum L besiedelten Randzone, in die auch 
schon Artemisia maritima Scop hmemgehen kann, wurden div Coleo-
p/ioro-Species, Lita nitentella Fuchs und ohsoletella F v R gefunden 
Auf Aster trtpolium L smd hier Buccuialrix maritima S t amt , Semasia 
tripoliana Ba r r und Plialonia affinitana Dgl heimisch 

3) B r a c k w a s s e r s t e l l e n i m S t r a n d - u n d D u n e n -
g e b i e t — Hier beherrschen besonders Scirpus martttmus L und 
Juncus marttimus Lam , auch gerardi Loisl als Charakterpflanzen das 
Feld Ferner findet sich Aster tripolium L wieder und bei weiter 
reduziertem Salzgehalt der Uferzonen konnen gelegentlich groBeie 
Randflachen mit niediigem Paragmitis communis L bestanden sein 
Dieses typische SuBwasserbiotop soil aber hier unberucksichtigt 
bleiben, da seme Embeziehung die Auffuhrung zahlreicher, sonst n u r 
den Teich- und FluBufern des Bmnenlandes eigentumlicher Arten zur 
Folge batte Zu nennen ware als charakteristischer Bewohner von 
Scirpus maritimus L Elachista scirpi Stamt und Bactia robustana 
C h r , an Juncus-Arien Col adjtinctella Hodgk und die schon ange-
fuhrten der Strandaster In der Ubergangszone soloher feuchter 
Stellen zu den nachsten Strandformationen wurden in Schweden wie 
in Finnland an „Hai tgrasern" , vielleicht Corea;-Arten, die Noctuide 
Arsilonche albovenosa Gze und die als „Grasglucke" bekannto Cosmo-
triche potatoria L gefunden, die somit als haloxen in jenen nur noch 
wenig salzigen Gebieten hier erwahnt werden mogen Sie sind sonst 
typische Vertreter feuchter Wiesen und Rander von SuBwassergebieten 

4) S a l z w i e s e n u n d i h i e d e n G e z e i t e n u n t e r w o r f e -
n e n G r a b e n r a n d e r — Dieses hauptsachlich der Nordsee eigen 
tumliche Biotop zeigt dichten Pflanzenwuchs Hiervon kommen als 
Nahrpflanzen der bisber bekannten Arten aus dieser Zone in Betracht 
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Triglochm mnrittma L, Atriplex-Ailen besonders Morale L und 
hastatum L, Obtone portulacoides und pedtmculata M -Tand, Armeria 
i ulgarts var maritima Willd Artemisia niaritima Scop, Slattce h-
momum L, Plantago mantima L coronopus L, Erylhraea hnarufolm, 
Lotus corntculatus L var und wieder Aster trtpolium L Gefunden 
wurden hier als besonders charaktei istisch An Triglochm Lita stangei 
E Hering, an Ghenopodiaceen L niteniella Fuchs, Coleopliora sali-
nella Staint, moeniacella Staint, Crambus saltnellus L , an Armeria-
Blutenkopfen Aristotelia bnzella Tr, Polychrosts Itttoralts Westw , an 
Artemisia mantima L die Arten Coleophora similltmella Fuchs, Se-
masia candtdulana Noleken, an der oft weite Flachen violettblau far-
benden Stattce limonium L die seltenen Agdistts benneti Curt, Gonio-
doma limomellu Staint , an den beiden Plantago Arten Lita planta-
gmella Staint und tnstabtlella Dgl sowie Phalonia vectisana Westw , 
an Erylhraea linaritfolia Pers die Federmotte Stenoptilia zophodactyla 
Dup und hier vermutlich an Lotus corntculatus L var tenuifohus 
Rechbg lebend Epischnia boisduvaliella Gn Ferner Scopula emutaria 
Hbn an Statice, Eupithecia extensaria Frr an Artemisia, Eup sub-
notata Hbn an Obione und Atriplex hastatum salinum sow ie an 
letzteren auch die Noctuide Scotogramma trifolii Rott Ein verhalt-
nismaBig artenreiches Biotop, dessen Arten jedoch hmsichthch ihrer 
Verbreitung durchaus nicht emheitlich sind 

Besonders bemerkenswert smd, ebenso wie ihre Nahrpflanzen, die 
Artemisia-Bewohner, vor allem Eup extensaria F r r , die nul 2 stark 
isoherten Fundoiten (,SO-England und Lettland) als charakteristische 
Vertreterin der , Strand-Steppenarten" zu gelten hat Dasselbe durfte, 
wenn auch nicht so schaif ausgepragt, von den an Ai temisia-Arten 
lebenden Angehongen der Gattung Bucculatrix anzunehmen sein Auch 
Scop emutaria Hbn ist nicht nur an Salzwiesen und Statice limo­
nium, wie an den Fundorten der Nordseekuste, gebunden Sie ist im 
Mittelmeergebiet wie auch m Osterreich und Ungarn, als z B an 
Convolvulus, lebend von absolut trockenen, xerothermen Standorten 
bekannt 

5) D e r e i g c n t l i c h e S a n d s t r a n d — Hierunter sei die 
Zone zwischen Meeresufer und Begmn der \or - oder AuCerdunen ver­
standen Die pflanzenlosen Sandbanke, die zur Ebbezeit an der Nord-
see vielfach strandverbreiternd auftreten, beherbergen keine Lepidop­
tera Die oft zu vielen Tausenden aïigespulten Insektenleichen, dar-
unter auch zahlreiohe Schnietterlinge, die dem Strandbesucher manch-
mal auffallen, geboren nur zum allergeringsten Teil zu den wirklichen, 
standigen Bewohnern des Meeresbtrands (1) Meist sind es die trau-
iigen Uberreste von Massenflugen die veimutlith als Verbreitungs-
vorstoBe zu deuten smd, enthaltend Arten des Binnenlandes der 
Fauna der Walder und oft Kulturschadlinge (KohlweiBlingsfluge'), die 
dann von plotzlichen West- und Nordweslsturmen bei ihrem ziellosen 
VorstoB uber das Meer erfafit und zu Tausenden auf das Wasser ge-
druckt und so ans Ufer gespuit werden Die in diesei Arbeit als Be-
wohner des Kustengebiets im engeren Smne aufgefuhrten Lepidoptera 
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fallen, im Gegensatz z B zu den Strandfliegen, dem fluchtigen Be-
sucher kaum aut Sie sind am Tage zumeist unsichtbai an geschutz-
ten Stellen unter und zwischen den Strandpflanzen, dieser Lmgebung 
auCerst geschickt angepaüt, versteekt Erst in der Dammerung und 
nachts beginnt ihr Plug Sie werden dann an den Lichtquellen der 
Oitschaften sowie an den Bluten der mneren Dunenflora oft in erstaun-
licher Anzahl beobachtet 

Auf dieser Zone des Sandstrandes flndet sich Honchenya in ± 
groCen Polstern, mehrere Atriplex-Avt^n und, je nach Hohe uber dem 
Normalwasserstand und Haufigkeit der Llberspulung durch die Fluten 
im Sommer, mehr am oberen Rand Salsola halt, Cakile manhma usw 
Charakteristische Bewohner dieses Biotops smd die Noctuiden Euxoa 
cursoria Hfn , Agrotis rtpae Him (beides sogenannte Strand-Steppen-
arten), Agroiis vestigmlis Rott, Scotogramma trifoht Rott, auch schon 
Euxoa trittct L Anschemend nur m England wurde an Atriplex und 
Salsola kali L die sonst nur im sudlicheren Zentraleuropa verbreitete 
Gymnancyla canella Hbn gefunden N u r m Danemark und auf Oeland 
bisher an Glaux manhma die seltene Xystophora gudmanni Larsen 

Die Raupen der 4 erstgenannten Arten sind t\pische Erdraupen, 
die tags im Sand unter den Blattern der Nahrpflanzen verborgen, 
nachts ihre Nahrung meist in die Erde hmemziehen Sie wechseln 
ebenfalls nachts die Pflanzen und lassen dann gelegentlich ihre Spur 
auf dem losen Sand zuruck So entziehen sie sich, 2 bis 6 cm tief 

— 30 cm uber dei Sandoberflache 
- aut der Sandoberflache 

10 cm unter der Sandobeiflache 
40 cm unter der Sandoberflache 

D i a g r a m m (nach KROOERUS) 
Di« Temperatur wahrend 24 Stun 
den am 26 /27 Juh 1927 auf dem 

1 riebaandgebiet S\ ndalen 
(S Finnland) 
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u n t e r der Sandoberflache, die teilweise hier durch die Blatter der 
flach ausgebreiteten Nahrpflanzen, zu denen auch Eryngium marihmum 
L rechnet, beschattet ist, den oft sehr hohen, durch die Sonnenein-
strahlung erzeugten Temperaturen KROGERUS gibt hierzu in seinel 
Arbeit (10) das nebenstehend wiedergegebene Diagramm Danach kann 
Ende Juh im Verlauf des Tages die Temperatur auf der frei be-
sonnten Sandoberflache am Beobachtungsort in Finnland bis 4-7° C 
erreichen, 30 cm uber dem Boden 29° C, aber 10 ctn im Boden steigt 
&ie nur noch auf 25° C, um in 40 cm Tiefe ganz konstant um 21° C 
zu bleiben Man darf wohl annehmen, daB an den beschatteten Stellen 
m 2 bis 6 cm Tiefe die Temperatur des Sandes auch nur noch ge­
ringere Hohen (etwa um 25° C) erreicht, wahrend die viel tiefer im 
Sand angelegten Puppenhohlen jener Noctuiden-Arten in der ganz 
konstant temperierten Zone liegen Die Imagines wiederum sind tags 
tief m schattigen Psamwïo-Buscheln oder unter uberhangendem, auch 
schattigem Wur^elwerk verborgen Eine besondere Temperaturem-
VFirkung schemt mir also hier kaum vorzuliegen, zumal alle Arten an 
und fur sich doch ursprunglich Steppentiere und xerophile Sand-
bewohner smd 

Es duif te danach unzutreftend sein, ohne weiteres anzunehmen, 
daC solche halophilen Arten des Sandstrandes g a n z b e s o n d e r s 
den „mikroklimatischen Verhaltnissen", msbesondere den uberaus 
starken Temperaturerhohungen der Sandoberflache, untervrorfen seien, 
wie dies WARNECKE (26) meint, und daC hierm die Erklarung fur 
die Bildung auffallend heller Farbungsvarianten der Falter zu suchen 
sei, wie sie in den Nordseekustendunen beobachtet wird KROGERUS 
benchtet (10) loc cit S 190, daB er vom Sandstrand bestimmter Unter-
suchungsdistrikte mit Honckenya und Salsola auch nur h e 11 f a r -
b 1 g e Agr cursona Hfn Formen gefunden habe, daB dagegen das 
Empetrum-Gehiet der Dunen anderenorts nur dunkle, rotbraune bis 
braunschwarze Varianten jener Art ergeben habe, deren Raupen sich 
von den blauen £mpe<rum-Fruchten ernahrt batten Auch er vermutet 
hierm 2 khmatisch und trophisch verschiedene ökotypen Da nun 
auf den nordfriesischen Insein z B auch die Stucke der Empetrnm-
Heiden g e n a u so h e l l smd wie die des Sandstrandes, kann ich die 
Ansicht der Mitwirkung „mikroklimatischer" Faktoren hierbei nicht 
teilen Weil hier auch die Empetrum-Folster stets m hellen Sand 
eingebettet liegen und oft neu mit Sand bedeckt werden, ist auch die 
Oberflache heil Ich mochte als Ursache jener hellen Sandfarben der 
Vorderflugel eher eine reine mimetische Anpassung an die gleichfarbige 
TJmgebung des Sandes wie der hellen, welken Strandgraserstengel und 
Blutenahren sehen Der Fundort der dunklen bis schwarzbraunen 
cursona-Varianten war nach KROGERUS (S 82) ein altes, festliegen-
des Dunengebiet, 60 m landemwarts von der Normalwasserlinie, mit 
einer fast geschlossenen Vegetationsdecke von Empetrum, Arcto-
slaphylus und Vaccmtum vitis tdaea, sowie lockeren Kiefern, Juni-
perus, Birken Ein ahnliches Beispiel sei von der Nordseekuste noch 
lur Agr veshgiabs Rott angefuhrt Auch bei dieser uberwiegen auf 
den Stranddunen helle, oft ganz verwaschen gezeichnete Formen, wah-
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lend im benachbarten Binnenland auf Sandheiden mit ihrera m der 
Oberschicht schwarzlichen Heidehumusboden die dunklen, scharf 
schwarz gezeichneten, oft ganz verschwarzten Formen hauflger smd 
Es hegt nahe, auch das Vorherrschen dieser dunklen Tiere mit emer 
Faibdnpassung an die ahnlich dunkle Bodenoberflache, zusammen mit 
dem Festhalten hoherer Feuchtigkeit im Boden, m Verbmdung zu 
brmgen, da sich die Falter m diesen effenen Biotopen tags auch kaum 
anders als am Boden verbergen konnen 

Endlich 1st es nicht verwunderlich, da6 bich gelegentlich auch an 
den Salzpflanzen noch andere p o l y p h a g e Arten finden, die aber 
wegen ihrer allgememen Verbreitung im Binnenland, auch in unmittel-
baiei Ndchbaischaft der Kusten und o h n e e i n e r a u m l i c h e 
T r e n n u n g , n i c h t hierher gehoren Sie bleiben deshalb in dieser 
Arbeit unberucksichtigt, mogen an dieser Stelle aber beilaufig kurz 
eiwahnt werden Es smd dies Gidaria (Xanthorhoe Hbn) fluctuafa 
L, deren Raupen ich einmal in Auzahl bei Eckernforde an dem Kreuz-
blutler Caktle maritima L fand, Polia (Mamestra) pisi L und ole-
racea L, die nach NORDSTROM (i 1) m den Stockholmer Scharen 
oft massenhaft an Plantago marUima L, Atriplex htorale L und 
hastatum L vorkommen, Athetis (Caradrma) morpheus Hfn, deren 
uberwmternde Sandkokons ich mehrfach am Strande unter Salsola 
kali L herauskratzte, und die Pteriden hrassicae L, rapae L und 
daplidice L, deren Raupen ebenfalls Caktle manltma L \erzehren, 
letztere vor allem die Bluten, wahrend erstere Art die Pflanzen bei 
Massenbefall ebenso stark durch KahltraC vernichtet wie sonst die 
Kohlfelder Sie konnen aber aus den oben genannten Grunden keines-
wegs als halophil angesprochen werden (HEYDEMANN [6] ) 

6) A u B e n - u n d V o r d u n e n — Diese ersten, angewehten und 
hoheren Ablagerungen von Meeressand an den Kusten stellen im all­
gememen die auCersten Flutgrenzen des Meeres dar Sie sind deshalb 
auch noch vielfachem Wechsel, besonders durch Uberspulung und Ver-
wehen mit neuem Sand unterworfen und werden eigentlich nur vom 
Strandhafer {Ammophila arenaria L, balhca Lk , Carex arenarta L) 
und vom Strandroggen {Elymus arenarius L) besiedelt und festge-
halten An hoheren Stellen findet sich dann die Stranddistel, Eryn-
gtum martttmum L und mancherorts, so z B auf der Helgolander 
Dune und an Teilen der Ostseekuste bestandbildend der Sanddorn, 
Hippophaes rhamnotdes L Sem hier charakteristischer Bewohner ist 
Oelechta htppophaella Schrk und in Belgien, Frankreich noch AcaUa 
hippophaeana Heyd — Ammophila wird bewohnt von Didaclylota 
kinkerella Snell, deren Auffindung mir auf Sylt gelang, Cramhus fas-
celmellus Hbn, Cr perlellus Scop, lattstrtus Hw, Anerastta lotella 
Hbn , Stderides (Leucanta) pallens L, favtcolor Barr , Hyphtlare {Leu-
canta) Ittoralts Curt, Purashchtis (Hadena) sordida Bkh m der var 
Engelhaftti Duurloo, Oltgta (Miana) Itterosa Haw mit ihrer fur die 
Nordseeinseln charakteristischen, ebenfalls sandfarbigen var onychma 
Frr und Elymus von der Noctuide Tapinostola elymi Tr — Die letz-
teren zerstoren die Halme bzw auch Wurzeln, ohne daB jedoch bei 
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dem starken Emeuerungsvermogen der Pflanzen bisher eme wirkhch 
auffallige Schadigung der Dunenbefestigungen beobachtet worden ist 
Die 2 Varietaten smd auffallige, vollig dem Dunensand und der Farbe 
der Strandhafeiahren angepaCte Rassen, die nur der Nordseekusten-
zone eigentumlich smd Also die gleiche Entwicklungsrichtung m der 
Formenbildung wie sie fur die ebenfalls m diesem Biotop, besonders 
an Honckenya und Eryngtum marthmum L , vorkommenden Agrotts 
cursoria Hfn und vestigialis Rott im vorhergehenden Absatz be-
sprochen wurde 

Als besonders charaktenstische Falie des schon vorn erwahnten 
Relikt-Vorkommcns west- und zentralasiatischer Sleppenarten, die hier 
schembar regional halopliile Rassen gebildet haben, seien noch als 
Dewohner der Vordunen genannt Conisama (Mamestra) lemen F r r 
sbsp pomerana Schulz, die lediglich auf den Dunen des deutsohen 
Ostseestrands von Mecklenburg bis OstpreuBen und auf Bornholni an 
Artemisia campestris var sencea F r vorkommt, ferner die schon er-
wahnte Hyphilare {Leucania) htoralis Cur t , eme typische Ammophila-
Bewohnerin der Kusten, zu der wahi scheinlich die im S-Ural ent-
deckte H seifersi Rangn sich als conspecifisch herausstellt Dem 
gleichen Biotop geboren auch Stdendis (Leucania) favtcolor Bar r und 
Std pallens L an, wovon letztere, m Europa weit im Binnenland ver-
hreitete Art nur deshalb hier noch angefugt wird, weil sie auch auf 
den kleinsten, zum Teil erst jungst entstandenen Sandinseln mit Dunen-
bildung der Nordsee und langs der Kusten beider Meere vorkommt 
Man kann jedoch uber ihre Nochembeziehung zweifelhaft sein Es ist 
ebenso schon erwahnt worden, daB bei Forlfall erneuter Übersandung 
sich auf den geschutzteren mneren Dunen em dichter Teppich einer 
standig ar tenrei ther werdenden Sandflora ansiedelt Es folgen meist 
em Empe^rMm-Callunetum, mit zahlreichen Salix repens argentea-
Polstern, oder Sandgraser {Festuca rubra arenarta Osb, Carex are-
naria L ) , Galium verum L , Viola maritima Schwg , Jasione montana 
L , Hteractum umbellatum L var Imarnfolium G Mey, Thymus und 
viele andere Damit zugleich aber nimmt auch die Zahl sandliebender, 
xerophiler Lepidopteren-Arten stark zu, wodurch der Emdruck erweckl 
wird — besonders bei ganz anderer geologischer Besohaffenheit des 
angrenzenden Binnenlandes — als ob sie halophil seien, wahrend sie 
nach ihrer sonstigen Verbreitung m den Kustenlandern der Noid-
und Ostsee sowie in Zentral- und Sudeuropa nur als haloxen gelten 
konnen 

Es seien hierzu noch folgende Arten aufgefuhrt Lifa marmorea 
Haw und semidecandrella Thretfall, deren Raupen an Cerasttum-Arten 
leben, Bryotropha desertella Douglas und Mehssoblaptes btpunctanus 
Zeiler, die alle als fast ausschlieBlich auf den Kustendunen Hollands, 
Belgiens und Frankreichs beobachtet von Graf B E N T I N C K und Du-
FRANE angegeben werden Lila marmorea Haw wurde von O MEDER 
auch in den Dunen von Hornum-Sylt aufgefunden, und sonst -noch 
in Zentraleuropa und SW-RuBland Diese sowie eme Reihe weiterer 
Arten, zum Teil Salix repens- und Thymus-Bewohner, zum Teil mit 
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ganz unbekannter Entwicklung und Okologie, muDte ich, well eine 
Halophilie sehr zweifelhaft, fortlassen 

Ebenso habe ich die 2 haufigsten auf den Dunen und m alien Sand-
gegenden Europas gemeinsten Tagfalter Satyrus semele L und Coe-
nonympha pamphilus L ausgeschaltet, obwobl die Raupe der ersteren 
an der Kuste an Ammophtla lebt 

Geographische Verbreitung und Vorkommen GemaC der im vor-
hergehenden Absatz daigestellten okologischen Gliederung sind m die 
nachfolgende tabellarische Ubersicht nur die ausschheClichen Salz-
pflanzenbewohner, also die h a l o b i o n t e n A r t e n , und diejenigen 
Sand- oder Steppenarten aufgenommen, die salzige Lokahtaten und 
Rander des Sandstrandes zum mmdesten m gewissen Bezirken ande­
ren vorzuziehen scheinen, also h a l o p h i l e A r t e n Nur eine Art 
1st t h a l a s s o p h i l Wegen des Auftretens gewisser regional-halo-
philer Arten oder auch als solche zu betrachtender Rassen ist die Be-
grenzung dieser Gruppe, wie schon im vorhergehenden Abschnitt ge-
zeigt, nicht ganz leicht Hmsichthch der Sohwierigkeiten bei den sog 
Microlepidoptera sagt 0 MEDER „Erne Zusammenstellung der an den 
EinfluCbereich der Nord- und Ostsee gebundenen Kleinfalterarten 
kann nicht ohne gewisse Vorbehalte hinsichthch der Vollstandigkeit 
und Richtigkeit gegeben werden Unsere Kenntnis von der Ver­
breitung und ihrer Lebensweise ist noch weit luckenhafter als bei den 
sogen GroBschmetterlmgen Die Entscheidung uber die hier einzu-
reihenden Arten ist daher m manchen Fallen recht unsicher AuBer 
den wirklich als halobiont oder halophil anzusehenden Arten smd aber 
doch noch einige weiteie hmzugezogen, deren Nahrpflanzen zwar un-
bekannt oder ungewiB sind, die aber erfahrungsgemaB vorwiegend oder 
ausschlieBlich an unseren Kusten gefunden werden " 

In der systematischen Reihenfolge bin ich dem System von M HE-
RING gefolgt Die Tabelle laBt hmsichthch der bisher bekannten Ver-
breitungsangaben die Verteilung auf das Nordsee- bzw Ostsee-Becken 
klar erkennen 

Geographisctae Yerbreitimg der Lepldoptera des Meeresstrands im 
Gebiet der Nord- und Ostsee. 

I T h a l a s s o p h 1 1 e L e p i d o p t e r a 
Lepidoptera, deren Entwicklung im salzhaltigen Brackwasser, aber 

auch im SuBwasser vor sich geht 

Famihen und Arten 
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Acentropus mveus Oliv 
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II H a l o b i o n t e L e p i d o p t e r a 
Lepidoptera, die n u r an Salzpflanzen der Meereskusten wie 

Binnenlandes leben 
des 

Familien nnd Arten 

Clachi'itidae Staint 
Elachista scirpi Stnt 

dractlariidae Rbl 
Bucculatrix mariiima Stnt 

Coleophortdae Stnt 
Coleophora sahcormae Hein Wek 
— adjunctella Hodgk 
— moemacella Stnt 
— fahnella Stnt 
— suaedivora Durr 
Gomodoma hmomella Stnt 

(relcchiidae Bllr 
Ltta nitentella Fuchs 
— inttahilella Dou^l 
— plantagtnella Stnt 
— siangei F Henng 
— sahcormae E Hermg 
Xystopkora gudmanm Larsen 
Didactylota ktnkerella Snell 

Pterophoridae Zeil 
Agdtstis henneti Curt 

Torirtctdae Steph 
Polychrosis hitorahs Westw 
Bactt 0 robustana Chr 
Semasta tnpohana Barr 
Phalonta techsana Westw 
— affimtana Dougl 

Pyraltdidae Led 
Crambus latisirius Haw 
— mhnellus Tutt 
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Zusammenfassende SchluBbemerkungen | Die Gesamtubersicht um-
faBt 57 hierher gehonge Arten, die sich auf nur 9 Familien vertellen 
Zu den 3 tabellarischen Verbreitungsubersichten noch folgende Be-
merkungen 

Z u T a b I Wenn auch TJSSING (22) im Randers Fjord neben 
Acent niveus Oliv im innersten Teil bei 2''/oo Salzgehalt auch Para-
ponyx strahotata L und Nymphula stagnata Don, beide an Pota-
mogeton natans L fand, und REMANE in der Kieler Forde bei Heiken-
dorf ebenfalls Raupen von strahotata L, die aber wahrscheinlich aus 
dem dort emmundenden Muhlenbach emgespult waren, so sind fur 
diese Arbeit beide Arten dennoch unberucksichtigt geblieben, da sie 
als typische SuBwasserbewohner gelten mussen 

Z u T a b I I Es erscheint bemerkenswert, daB nach sorgfaltig-
ster Abwagung der Okologie und Biologie dei Lepidopteren des Meeres-
strandes sich als emdeutig monophag an Salzpflanzen und Salzstellen 
gebunden nur Vertreter der als phylogenetisch alter anzusehenden 
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I I I H a l o p h i l e L e p i d o p t e i d 
Lepidoptera die im hier behandelten Gebiet salzige Stellen der Kusten 
anderen voizuziehen schemen sonst aber auch im Bmnenlande als 

xeiophile Arten m Sand- und Steppengebieten ieben 

Famjlien und Arten 

G 7 acilariidae Rebel 
Bucculatrix lactniaiella Ben 
— ahsxnthii Gartn 

C ol e 0 phor i d a e btnt 
Coleophora stmtllimella Fuchs 

(rclpchiidap Btlr 
Gelechm kippophaella Schrk 
Lïta ocellaiella Bojd 
— obsoletdla Fisch v R 
Aristotelia hiizella I r 
Depressarta cnicella Tr 

P t er 0 p hor ld a e Zeil 
Stenoptilta zophodaciyla Dup 

T or tri ctd a c Slcph 
Semasia candidulana \oloken 
Acalla htppophaèana Heyd 

Pyralididae Led 
Cramhus fascehnellus Hbn 
— perlellwi Scop 
4nerastia lotella Hbn 

Homoeosoma cretacella Roesslci 
Gymnancyla canella Hbn 
Eptschma hoisduvahella Guen 

Geometridae Steph 
Scopula {Acidaha) emutaria Hbn 
Eupithecia suhnotata Hbn 
— extensaria Frr 

N 0 ctuid a e Steph 
Euxoa {Agrotis) cursoria Hufn 

trihci L 
Agrotis ripae Hbn 
— lestigwha Rott 
Scotogramma {Mamestra) trifohi Rott 
Comsanta i,Mamestra) leineri Frr 

slisp pomerana Schulz 
Sidertdes {Leucama) faiicolor Barr 

pollens L 
Hyphilare {Leucania) htoraks Curt 
EumtchUs {Epunda) hchenea Hbn 
Farashchtis (Hadcna) sordtda Bkh 

sbsp engelhartii Dloo 
0/ïpia (itfmmi) ïiteroao Haw 

sbsp onychma t i i 
/Irenosio^a (Tapin ) e/ï/mi Tr 
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Microlepidoptera ' erwiesen haben ' Die hier genannten wurden bis-
her n u 1 am Meeresstrand und auf Salzstellen des Bmnenlandes (z B 
Al t em) ermittelt ' Die emzige Noctuide, die bislang n u r an den 
Kusten dieses Gebiets gefunden ist, Aren elymi T r , an Elymus lebend, 
habe ich tiotzdem nicht in diese Gruppe gestellt da der Strandroggen 
an dei Nordsee wirklich salzhaltigen Standoiten ausweicht und nur 
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auf etwas hoheien, entsalzten, mneren Dunen, oft bis 1 km und melir 
vom Strand entfernt, auftritt, aber auf allen eigenthchen Vordunen 
fehlt Erst an der Ostsee ist er auch auf den Vordunen bestandbil-
dend gedeiht aber ebenso gut auf allen Sanddunen des Binnenlandes 
WO er zu deren Befestigung angepflanzt wurde Mit anderen, sand-
liebenden Arten ist Aren elynu Tr daher m die nachste Gruppe der 
halophilen Lepidopteren eingereiht Fmdet sich wohl noch in Asien 

Von 2 3 h a l o b i o n t e n A r t e n des Gebiets wurden bisher nur 
14 z^ 60 9% auch an der westlichen Ostseekuste festgestellt Nach 
NO vermindert sich mit abnehmender Salmitat auch die Artenzahl der 
Nahrpflanzen und damit ihrer Bewohner Nur 3 Arten erreichen das 
O Baltikum und nur 2 wuiden endlich noch m Finnland gefunden 

Z u T a b I I I Von den 33 als halophil aufgefuhiten Lepidoptera 
smd dagegen 25 = 75,7%, drei Arten sogar ausschlieBlich, auch in 
dem westlichen Ostseebecken beheimatet Aber auch ihre Zahl nimmt 
nach NO hm ab Die ostbaltiscnen Staaten erreichen, soweit bisher 
bekannt, nur 14 von ihnen, und aus Fmnland smd bislang 12 bekannt 
Den weitaus groBten Teilt stellt das Heer der S a n d b e w o h n e r , 
die meist auch von x e r o t h e r m e n Standorten des europaischen 
Binnenlandes bekannt smd In diese Gruppe halophiler Arten geboren, 
was immerhm bemerkenswert ist, alle hier zu berucksichtigenden, so-
genannten „Macrolepidoptera", von denen also keine emzige Ait aus­
schlieBlich an Salzpflanzen gebunden ist' Soweit sie sich an den 
Kusten wiiklich auch an solche angepaBt haben, ist dies aus der Zu-
gehorigkeit dieser Nahrpflanzen zu den gleichcn Familien (Cl uctferae, 
Chenopodiaceae, Caryophyllaceae, Compositae u s w ) erklarlich, deren 
Vertreter sonst ihre Nahrung im Binnenlande abgeben 

Wie schon vom im 2 Absatz (S 2) ausgefuhrt wurde, umfaBt 
diese Gruppe r e g i o n a l h a l o p h i l e r L e p i d o p t e r e n in den 
Biotopen 4, 5 und 6 auch alle (etwa 7) als besonders bemerkenswert 
genannten „ S t r a n d - S t e p p e n a r t e n", deren ursprungliche Hei­
mat m Zentralasien zu suchen ist, und d e n e n a n s c h e i n e n d 
d i e K u s t e n d e s N o r d - b z w O s t s e e b e c k e n s n o c h e i n 
l e t z t e s R e l i k t v o r k o m m e n z u b i e t e n v e r m o g e n (s S 
5, 6 u 9) Wil haben also Teile dieser Kustengebiete als S t a n d -
o r t e e c h t e r X e r o t h e r m r e l i k t e anzusprechen 

Sys temat i sches Verzeichnis der Lepidoptera der Nord- und 
Ostseekuste mit ökologischen und biologischen Angaben 

In dei folgtnden Aufzahlung dei behandelten Arten haben die v o r 
den Artnamen gesetzten Zeichen folgende Bedeutung A = t h a l a s s o -
p h i l # = h a l o b i o n t O = h a l o p h i l , x — x e r o p h i l , 
eut = e u r y t o p — Die auf den Tafeln leider nicht von allen Arten 
beigegebenen Zeichnungen der Gemtalapparate soil die Identiüzierung 
stark beschadigter Stucke eileichtern 

13 Fam Elachtstidae Stainton 
0 Elachisia inrpt Stnt Falter VI VII Raupo V in Blatteru von Scirpus 

maritimus minierend Bisher nur aus England und Ddnemark bekannt 
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18. Fam G r acilamdae Rebel 
0 Bucculatrix marthma Stainton AuBer der gelbbraun gefarbten Nominatform 

land MEDER aiif \mrum auch melanistisch schwarzbraune Tiere Falter VI und 
VIII, Raupe IV und VII m Blatbern von Aster trtpohum minierend lm ganzen 
Gebiet bis Finnland und auch an Salzstellen des Binnenlandes hautig 

9 {x) B lacimatella Benander (2) Diese erst 1931 beschriebene Art wurde 
altoi in groBerer Zahl auf Artemisia lacimata m dei Ahar Steppe auf der 

Insel Oeland entdeckt Die vermutliche Futterpflanze der Raupe wachst dort n i c h t 
am Meeiesstrand auch nicht an der pomm Ostseekuste, dagegen ^ i rd sie in der 
Literatur von ,,salzhaUigen Triften" (StaBfurt Artern) angegeben 

O (x) B ahsinthii Gartner Falter V VI und f \ I I VIII Raupe allein von 
BENAXDEU (2) in Sudschweden an Artemtsta maritima L gefunden und erzogen 
Sonst nur von Art absinthium h aus Stiddeutschland, Mahien österreich bekannt 

19. I am Coleophoridae Stainton 
f \ Coleophora sahcorniae Hein Wek Falter V—VII Raupe \ II—IX zuerst in 

neben von Sahcornta herbacea L , wo diese auf Sandwatt steht Spater vei-
wendet sie eine a;bgebissenc, hohle Tnebspitz© als Sack und friBt auBerlich die Triebe 
•von unten zur Spitze hm bis auf die GefaBbtindel in der Mitte ab, wodurch die be 
fallenen wie welk ausaehenden Pflanzen leicbt kenntlich werden Spater findet man 
die SacLe verlassen und um die Pflanzen halb in den Sand eingebohrt wahrend die 
Raupe sich eme immer tiefer in den Sand verlangerte Gespinnstrohre mit Sand 
kornem vermischt anfertigt, in der sie uberwmtert Aus Danemark Nordwest 
deutschland Holland England von der Nordseeküste bekannt ebenso an Salzstellen 
des Binnenlandes (Artern) lokal haufig 

0 Col adjunctella Hodgk Falter Ende V und VI Raupe IX in Samen&ack an 
Fnichten von Juntas gerardi, bisher nur von England, Dancmark, Kieler Bucht, 
Schweden und im Binnenland \on Artern (Thuimgen) bekannt 

^ Col moemacella Stnt Falter VI, Raupe VIII—IX an Blüten und Fruchten 
von Ubione portulacoides Der etwas femkomig wic bepudert aussehende Sack ist 
hellgelblich mit undeutlich schwarzlichem Ringstreifen uni die Mitte Bekannt von 
England Danemark Amrum 

^ Col salmella Stnt Über diese bislang nur in England gefundene Art ist 
"wenig bekannt geworden Die Raupe lebt an Ohione Ob auch noch Col atriplicis 
Durr , Raupe an Obione und Atriplex-Arteu hier anzufuhren ware bleibt vorlaufig 
unsicher 

Qx Col simiUimella Fuihs 1 alter VII VIII Raupe IX—X an •{rtemi'ita 
martttma auf Amrum und in D^emark gefunden lm Binnenland (Brandenburg, 
Westdeutsehland) als sehr selten auch an anderen BeifuJSarten 

^ Col suaedivora Durr Der Sack etwa 1 cm lang glatt heil sandgelb mit 
ockerfai bigen Ldngsstreifen In England und auf Amrum (1936) an Suaeda mart­
ttma VIII—IX gefunden (HEYDEMANN) Nach Prof Dr REBEL Wien, unter Hinweis 
auf MEYRICK, Handb Ed II S 763 sicher zu dieaer Art gehong 

0 Goniodoma hmoniella Stnt Bislang nur von England und Holland bekannt 
Raupe leibt an Statice Itmomum 

22. Fam Gelee htidae Btlr 
Qx Gelechia hippophaëUa Schrk I alter VIII IX Raupe bis VII zwischen 

\ersponnenen Triel>en des Sanddorns Deutsche Gat und ïsordseekuste Danemark, 
Schweden Holland, England, auch im Binnenland 

S Lita mtentella Fuchs Falter VII VIII, Raupe VIII, IX an Atnplex, Obione, 
:, Sahcorma Kieler Bucht, Nordfriesische Insein Danemark, Schweden, auch 

von Salzstellen des Binnenlandes (Artern) bekannt 
O X L ocellatella Boyd Falter V und VII—IX Raupe in England in Bluten-

kopfen von Beta marittma L ( = vulgaris L ), m Norddeutschland auch in Stengel 
und Blatter von Chenopodiaceen und Solanaoeen gefunden In Stideuropa verbreiteter 

O cw* LI obsoletella Fisch v R Die seltene Art fliegt VI—IX, ihre Raupe 
lebt im Stengel von Chenopodiaceen Sie wurde bislang von Suddeutschland öster 
reich, Ungarn Schweiz, Algerien gemeldet In Dènemark ist sie nach LARSEN 
an vielen Stellen an den Kusten der Insein auch Bornholms gefunden, ebenso b Ham 
burg, m England und Schweden Ob L suaedella Richardson aus England hierhm zu 
ziehen lat oder zu L mtentella Fuchs entzieht sich unaerer Kenntnis 

A L tnstabtlella Dougl Falter VII, Raupe IV, V an Plantago maritima, m 
den Blattem minierend Bisher nur von England und Litaucn Lettland bekannt 

« L plantaginella Stnt Falter \ I VII und IX Raupe IV V und VII, VIII 
ntago coronopus und marttima bislang nur fur England, Danemark (Bornholm, 

Amager) und Schweden festgestellt 
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0 L stangei E Henng Deutsche Kuste, Danemark (Bomholm Fanö), Nor-
wegen, Schweden Raupe VI in Tnglochtn maritima un-d auch palustre Ist nach 
EMIL BARCA, Oslo (Ent Tidsknft 1932) nicht = saltenella Schoyen, éie nur m Ge-
birgen Schwedens, Norwegens vorkommen aoU 

9 L sahcomme E Henng Falter VII IX Raupe V—VIII an Salicomia, 
Suaeda und anderen Chenapodiaceen Deutsche Ostseekuste Danemark, Holland, 
England 

^ Xystophora gudmanni Larsen Die Raupe dieaer erst 1927 (11) oisher nur 
in Danemark (Amager) gefundenen Art lebt minierend auf Glaux maritima L , im 
Herbst in den Blattern im Fruh3ahr iin Stiel Der Falter üiegt Ende VII—Anfang 
VIII Neuerdings auch auf Insel Oeland gefunden 

O X Aristoteha hrizeUa Tr Falter von Ende V, VII bis IX, Eaupe VIII bis 
V uberwmternd m Bltitenkopfen besonders trockenen Semenkopfen von Armeria 
Oft sehr gemem, von England bis Fmnland verbreitet auch im Binnenland 

0 Didaciylota kiuherella Snell Falter VI VII, Raup»* \ 111—X in Blattern von 
Ammophila arenaria minierend Gangmine oberseita undeatlich gelblich Von Hol­
land, Danemark, Sylt, \ o rd und Ostseekuste bekannt, aber selten 

O ^ Depressaria cntcella Treitschke Falter VI VII, Raupe gesellig zwischen 
versponnenen BlMtern von Eryngium campestre und marittmum (n SÜHHAGEN) AUI 
Dunen Belgiens, Norddeutschlands, Englands, sonst in Zentral Europa, Spanien, 
Frankreich, Sizilien gefunden 

23. Faoi Pterophoridae Zeiler. 
0 Agdistis hennett Curt Falter VII VIII, Raupe V auf Siahce hmomum 

Sehr selten, von Holland und England gemeldet 
O eut Stenoptilia sophodactyla Dup Falter VII—XI wahrechemlich ubei-

winternd Raupe VII—IX in Bluten von Erythraea hl oralis und anderen Arten 
Von England Holland erwahnt, 1 Stuck von Amrum nicht ganz sicher Sonst ira 
Binnenland erst von Süddeutachland ajb sudlich vorkommend 

30. Fam T or tricidae Steph 
0 Polychrosis htorahs Weötw An den Kusten von Spanien bis Schweden VI, 

VII und IX X, m Deutschland nur auf Borkum und Schleimunde gefunden Raup*' 
lebt in Stengel, Blutenkopf und Blatt von Armeria maritima 

0 X Bactra rohvstana Chr Falter \ I am Rande von Brackwasaerstellen an 
Scirpus maritimus, m dessen Halmen die Raupe bis Ende V lebt und sich ahnlich 
mit einem kiemen Schlupffenster verpuppt wie die Vona^ria-Arten Von Holland, 
Borkum, Kieler Bucht, Danemark, Libau bekannt, aber /uerst von Sarepta Samai-
kand und sudl Ural beschrieben (Wohl = scirpicolana Pierce von England ) 

O X Semasia candidulana Noleken Falter VI, V i l an Bufechen von Artemisia 
maritima, absynthium und vulgaris ruhend Raupen ebendort zwischen versponnenen 
Bluten und Samen (n LAKSLN in Gallen) VIII, IX haufig, England Amrum S>lt 
deutsthe Ostseekuste Danemark Schweden und Ostbalticum (Die Art wird von 
RFBEL ZU tpibtema Hbn gestcUt ) 

^ Sem trtpohana Barret Falter VII, VIII, Raupe in den Bluten von Aster 
tripoltum England Sylt und an Salzstellen des Binnenlandes 

0 Phalonta vectisana Westw Nur von England, Holland Schweden und den. 
deutschen Nordseeinseln bekannt Falter V und VII, VIII Raupe in Stengein und 
Blutenahren von Plantago maritima 

^ Phal affinitana Dougl Falter V und VII Raupe in Stengein, Blattminen 
und Blutenkopfen von Aster tripolium England, Nord und Ostseekuste sowie Salz 
stellen des Binnenlandes 

O X Acalla hippophaêana Heyd Falter VIII—X, Raupe zwischen Bl&ttern des 
Sanddorns Als Dunenbewohner nur von DUPRANE aus Belgien und Frankreich ge­
meldet Sonst von Suddeutscïiland, Sudeuropa, Oberitalien bekannt 

82. Fam Pyr alidae Led 
O ^ Cramhwi fasceltnellus Hbn VII im ganzen Bezirk bis Estland auf Dtinen 

und in Sandigegenden haufig Raupe lebt in mit Sandkörnern versponnenen Gespmnst-
rohren an Wurzeln von Sandgrasern, Ammophila und Festuca ai enana 

O ar Cr perlellus Scop Falter VII—VIII, Eaupe an Sandgrasern und anderen 
Vorderfl glanzend schneeweifi oder var warringtonellus Staint mit grunbronzener 
oder schwarzlich-brauner Bestaubung langs der Adem, und var rostellus Lah fast 
emfarbig grun oder braunlich bronze Die von PETERSEN (14, 1 et II, S 384/85) 
gefundenen biologischen und anatomischen Unterschiede, die ihn perlellus Scop und 
lostellus Lah artlu h trennen licüen durften auf einem Irrtum beruhen Die betr, 
Merkm&Ie des ^ und $ Genitalapparats scheinen nach eigenen Lntersuchungen bei 
Tieren vom gleichen Fundort inkonstant zu aem (s Abb I) Fast alle zur Unter-
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«uchung zur Verfügung stehenden Stücke von den Dünen der verschiedensten deut-
schen Nordseeinseln, zu deren Charaktertieren die Art mit gehort, zeigten im ^-
Genitalapparat den rost€llus-T}y (n. PETERSEN) , d. h. Uncus cben mit wechselnd 
hohem oder flachem, kammartigen Aufsatz oder Höcker. Tiere vom trockensten Sand, 
aueh z. B. von Kiesgruben und Sandhügeln des Binnenlandes Schleswig-Holsteins, 
deögl. alle Stücke -der var. tcarringtonellus Staint., die hier wie in Finnland auf den 
Küstendünen genau so wie aui feuchten Heide-Hochmooren (wohl als ,,physiologi3ch 
trockener" Standort zu deuten) gefunden wird, weisen deutlich dieaen variablen 
rostellus-Höcker auf. Daneben seltener, und meist hellere Stücke, vom gleichen 
Flugplatz (z. B. Ins. Mellum-Düne, Prap. 266a u. b) auch (J vom perlellus-Tyjt 
(n, PETERSEN) mit fehlendem oder zu einer Art flach-erhöhten Naht zurückgebildeten 
(s. auch i5-Pr3,p. 281b), kammartigen Aufsatz, der tatsachlich nicht mehr aufrallt. 
Da aber schon die von PETERSEN aufgestellten Ijiologisch-ökologischen Merkmale 
(rosiellus feuchte Standorte, Moore, dagegen perlellus trockene Wiesen und Stand-
orte) wenigstens für Nordwestdeutschlan-d und dessen Nord- und Ostseeküsten sich 
als unzutreffend erweisen, und auch die anatomischen Merkmale (beim ^ Höcker 
deö Unkus, beim $ Ausschnitt des becherförraig yorstehenden Ostium bursae) ohne 
ficharfe Trennungsmöglichkeit ineinan-der überzugehen scheinen, so habe ich hier die 
variablen Küstenformtui der Nord- und Ostsee unter dem a-Ueren Namen ptrlellus 
Scop. vereinigt. Irgendwelcho anderen, sicheren Unterscheidungsmerkmale, z. B. am 
Penis, konnten nicht gefunden werden. Volle Sicherheit wird aljer erst durch Unter-
euchung eines grollen Faltermaterials aus dem ganzen woiten Verbreitungsgebiet der 
Art zu gewinnen sein. Derartige sekundare Geachlechtsraerkmale sind, wie ja auch 
die Untersuchungen des Verf. an der Apamea nictitans L.-Gruppe ergeben haben, 
weil variabel, zur Differcnzierung von Arten oft unbrauchbar. 

^ Cr. latistrius Haw. Falter VII, VIII, Raupe und Nabrpflanze anscheinend 
unbekannt. Nur an den Kusten von N-Spanien, Frankreich, England, Holland und 
-auf Borkum gefunden. Das Vorkommen der Art in Livland, Lettland wird von 
PETERSEN (14) ala sehr fraglich hingestellt. 

0 Cr. aalinellus Tutt. Falter VII, VIII auf Salzwiesen der Kusten Englands, 
Hollands, Norddeutschiands. Schwedens sowie auf Salzstellen des Binnenlandes ge­
funden. Von PETERSEN und BENANDER i. 1. auch für Skandinavien angegeben. Raupe 
unbekannt. 

A Acentropus niveus Oliv. Falter V, VI—VIII. Die Raupe lebt submarin 
zwischen zusaramengesponnenen Blèittern von Seegras (Zostera) und Potamogeion-
Arten im Brack- aber auch Süfiwasser. An den eng begrenzten Fundorten kann 
man die weilien S oit zu Hunderten wie Papierschnitzel an Pfahlen und Steinen 
wie auf Blattern sitzen sehen. Die dimorphen $ haben entweder nur Flügelstummel 
oder sind in der f. hansoni Steph. voll goflügelt, meist von grauer Farbe. Sie kommen 
nur zur Kopulation an die WasseroberllSche, um dann das ^ mit in die Tiefe zu 
ziehen (REurn). Dieses fiiegt am Tage wenig, meist erst nach V̂ 8 Uhr abends. 
Zentraleuropa, Ostseeküste, Danemark, Schweden bis Finnland, RuBland, Uralgebiet. 

O x Anerastia lotella Hbn. Eine im .(4mmophi7a-Gebiet der Dünen überall und 
im Binnenland auf Sand- und Steppenböden weit verbreitete Art. Falter VI, VII, 
Raupe an Graswurzeln. 

O X Homoeosoma cretacella Roessler. Falter V und VII. Raupe in Stengein 
und Blütenköpfen von Senecio-AHen gefunden. Tritt im G^biet an Küstendünen ge-
bunden auf, so in England, Holland (nach BENTINCK i. lit.), Insel Amrum, Finn­
land (von dort durch KROGERUS als Hom. maritimum Tengström gemeldet). Sonat 
noch im Binnenland und von Slbirien bekannt. 

O X Gymnancyla canella Hbn. Falter VI, VII, Raupe an den Samen von 
Atriplex und Salsola kali. England, Holland, sonst mehr in Südeuropa und wieder 
in SüdruBland und Uralgebiet. 

O X Epischnia boisduvaliella Guen. Falter VI—VIII, Raupe an Blüten und 
Früchten von Papilionaceen, Anthyllis, Lotus corniculaius (wahrscheinlich var, ienui-
falius). In Dünentalern der Kusten von Belgien, Holland, Danemark, der Nord- (Amrum, 
Sylt) und Ostsee geiunden und wieder im Wallis, Ungarn und Turkistan vorkommend. 

Abb. 1. G e n i t a l - A p p a r a t e (nach Orig.-Zeichn. d. Verf.) von: 
Crambus perlellvs Scop. S Seitl. m. link. Valve p. r. 278a, var. rostellus Lah., NorderoOg. 

§ Seitl. m. Ostium bursae p. 280a, Mölln. 
^ Aedoeagus (Penis) p. r. 278a. 

S U n c u s m. v a r i a b l e m K a m m a u f s a t z : p. w. 265a, b, var. warring-
tonellus Stt., Schleimünde. 

p. 266a, b, perlellus St., Ins. Mellum (Düne). 
p. w. 270c, var. warringtonellus Stt., Königsmoor, Holstein. 

p. r. 277a, var. rostellus Lah., Norderoog (Husum). 
p. 281a, b, perlellus Sc , Kiel, Plön (Kiesgruben). 

2 S i g n u m d. B u r s a cop. p. w. 280b, Mölln (Heide). 
Eupithecia suhnotaia Hbn. sub. 282a, § Ges. Prap. m. Aedoeagus, Dresden, 

su/b. 282h, $ Bursa copulatrix, Dresden. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee XI . e 11 
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Abb 2 G e n i t a l - A p p a r a t e von 
Euxoa cursoria Hfn S c 137a und Aedoeagus Ins Mellum 

9 c 229c Ost Bursae, Ins Amiuin 
Euxoma triiici L Cï tnt 157c und Aedoeagus, Ina Amrum 

5 tn t 239 Ostium Bursae, Kiel-Laboe 
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39. Fam Geometrtdae Steph 
O 2" Scopula { Acidaha) emutana Hbn Falter \ I VII und VIII—X in Eng­

land Holland Boikum und Svlt auf Salzwiesen gefunden wo die schlanke Raupe 
an Statice hmonium lebt in Niederoateireich und Ungarn auch an Convolvulus (n 
REBEL) Die \erwandten aaiatischen Statice Arten sind Steppenpflanzen, ao daB auch 
emutana Hbn oelbst auch nach ihrer eigenartigen Verbreitung, als xerophil anzu 
sprechen ist 

O «"' Eupithecia tubnotata Hbn Faltei \ I I VIII, wird meist am Licht ge 
fangen und ist da die Raupe VIII IX an Blüten und Samen von Airtplex-AxiGn 
lebt weit verbreitet Auch auf den Nordseeinseln hier an Obione portulacoidfs 
(HEYDEMANN) 

O ^ Eup extensarta Frr Falter V, VI, an Kuste \on England und Lettland 
nebst Raupe an Artemina maritima gefunden Sonst Steppenait in S RuBland und 
Uralgebiet bis nach Zcntralasien hinein 

40. Fam N o ciutdae Steph 
Ox Euxoa (Aqrotis) cursoria Hufn Faltei Ende VI—Anfang IX auf allen 

Dunen des Gebiets als haufiges Charaktertier gefunden Zahlreiche helle und dunkle 
Faibungsvarianten (aiehe S 7) Raupen lus VI im Sand verborgen unter Honcke-
nya, Salsola Caktle, Eryngium, Empetrum usw Auch im Binnenland auf Sand 
loden, von S RuJiland bis O Asien 

O ^ E iriiici L Falter VII—Anfang IX in zahlreichen Formen wie vorige 
uberall Die fast an den gleichen Pflanzen zu findende Frdraupe dunkler, braungrau 

O X Agrotis ripae Hbn Falter VII aU Charaktertier de-s Sandstiandes und 
der Vordunen von Spanien bis Lettland im Gebiet auftretcnd Die glasig gelbgraue 
Erdraupe VIII IX unter den gieichen Salzpflanzen wie vorige geht zur Verpuppung 
bis 20 cm tief in die Erde fiberwintert in einem geleimten Lrdkokon und verwandelt 
sich erst im Mai Die fast einfarbig schnetweiBe f iceissenbornt F i r an der Ostsee-
kliste haufiger Tntt dann in der sbflp desertorum Bsd in den Steppen S Rulllands, 
Syriens bis Sibirien \̂ ieder auf 

O X Agrotis tesitgiahs Rott Falter "Vil—IX scharfer schwarzhch ader brkun 
lich gezeichnet, wird manchmal mit ripat' Hbn verwechselt aiber das (5 hat im Gegen 
satz zu dieser staik doppelt gekammte Fuhler Raupe bis VI an den gieichen und 
anderen Pflanzen der Dunen und der Sandheiden In dieaen Biotopen uberall bi3 
Italien veibreitet 

O eui Scoiogramma {Mamestra) tnfolii Rott Faltei V \ I und VIII IX 
Raupe grun mit rosa Seitenstieif an Ghenopodiaceen und anderen mederen Pflanzen 
A.m Strand an vielen Salzpilan/en haufig Auf Ararum und an danischer W Kiisle 
giaubraun bis schwarzluaun \erdunkelte Formen im Binnenland an anderen mederen 
Pflanzen weit verbreitet Bemerkenawert ist dafi die Raupen der nabe verwandten 
Arten sodae Rmbr und sahcormae Dumont in Nordairika (Algiei) el^enfalls an 
Salsola, Atriplex oder Sahcorma fruiicosa leben 

O X Comsania {Mamestra) lemen Frr sbsp pomeratia SchuJz Eme Kusten-
lasse jcner asiatischen sehr xerophilen Steppenart, die im ubngen in UK hreren Rassen 
von Niedtrosterreich und Sudtirol ab sudoatwarts durch Jugoslavien uud Ungarn, 
Tuikestan bia zur Mongolei vorkommt im ubngen Europa aber fehlt Die Raupe 
lebt vom Juni bis Ende Sept an Ariemi'im campestns m ihrer Kuotenform var 
sericea Fr (nicht martttma Scop ') am Tage flach ira warmen Sande versteekt gegen 
Feuchtigkeit sehr empfindlich Puppe im Sande in Kokon uberwinternd Falter Mai— 
Ende Juni Steppen Relikt dem die \erlundung zwischen gemafiigtem Kontinental 
klima, der sudlichen Oatseekuate von Mecklenburg bis OstpieuBen einschl Bornholm 
und milderem Kuatenkhma zusammen mit dem warmen tiockenen Sandboden der 
Dunen noch eiii Re-tvorkommen im nordhchen Mitteleuiapa gewahrt 

O ar Sidertdes (Leucania) favicolor Barret Die bisher nur von der Sudostküste 
Englands und einigen Nordfnesischen Insein l>ekannte Art wird verschiedentUch 
ru i als Form der folgenden angeaehen TUTT gibt (Ent Record XVI 254/1904) 
7 kufiere Unterscheidungsmerkmale an Auffalhg smd die emfarbig gelblraunen bis 
tief rostroten und zimtbraunen Farbungsvananten die bei pollens L fehlen ^ 
Gemtalapparat (n PIERCE) YS grofier ais bei pollens Li Die Raupe mehr rosa oeker-

Agroiis npae Hbn S ri 257a u Aedoeagus Kiel Laboe 
$ ri 257b Ostium Bursae Kiel Laboe 

Agrotis vesttgiahs Rott S ^ 259a u Aedoeagus Kiel Laboe 
V 259c Bursa copulatnx Kiel Laboe 
V 2271) Fuhler dopp gekammt Stettin 

Scot tnfoln Rott g tnf 268b u Aedoeagus Kiel Laboe 
? tnf 268c Bursa copulatnx Kiel Lal oe 

Con lemen pomerana Schulz j j lem 269b u Aedoeagus Dievenow WoUin 
5 lein 285 Bursa copulatnx Alisdroy-Wollm 

XI e 11* 
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gelb, dunklcr netzförmig gezeichnet, mit lichter, dunkler, geaaumter Rückenlinie, 
breiter gi-auer, unten rosig ockergelb geeaumter Seilenlinie, von Juli bis April an 
Ammophila, Festuca arenaria und anderen Grasern am Rande der Dünen und Salz-
•wiesen. Falter Anfang Juni, Juli, in England auch noch teilweise Ende August— 
September nachts an Grasblüten. (S. Abb. I l l PrUp. f. 66 a, 65 b u. pal. 192 a.) 

O ^ Siderides pallens L. Durch die stets helleren Adem der Vorderflügel, die 
besonders bei der rotockerigen f. ectypa Hbn. sehr auffallen, von den meisten favi-
coior-Formen verschieden. Hinterflügel heller, meist ganz weiB, mit kaum granen 
Adem. Auf allen Inaeln und Sanddünen der Kusten, im Binnenland auf leichteren 
Boden fast überall bis zum Amur verbreitet. Raupe August bis Mai an Grasarten, 
Falter 2 bis 3 Wochen spfiter als favicolor Barr, mit der Flugzeit beginnend, 
2. Haifte Juni—Juli und wieder August—September. 

O ^ Hypkilare (Leucania) Utoralis Curt. Auagezeichnet durch -den scharfen, 
weiBen Langsstreifen, der dio oliv-ockergelblichen Vorderflügel bis zum Saum durch-
zieht. Raupe bis Juni an Ammophila; Falter Mitte Juni bis Anfang August. In 
Europa nur an den Kusten von Spanien bis Pominern und, wenn H. seiferai Rangn. 
als Kasse hierherzuziehen ist, ebenialls ursprünglich Steppenart Zentral-RuBlands. 

O X Eumichtia (Epunda) lichenea Hbn. Eine flechtenartig hellgrün und braun-
grau gezeichnete Art, die nur von den Kusten S-Englands, Frankreichs, Spaniens, 
Portugals und des Mittelmeers bekannt ist. Raupe an verschiedenen Stranddünen-
pflanzen bis V, Falter Ende VIII bis X. 

O ^ Parastichtis (Hadena) sordtda Borkh. und sbsp. engelharUi Duurloo. Be­
sonders in der hellen Strandform der Nordseeküsten von Danemark bis Spanien, in 
England in der ahnlichen f. lacticolor Raynor, für die Sanddünen charakteristisch. 
Raupe bis Anfang V an Wurzeln und jungen Halmen von Ammophila und anderen 
Dünengrasern, sowie Artemisia campestris sericea; Falter VI—Anfang VII, in der 
graubraunen Nominatform in vielen Sandgebieten Europas bis Ostsibirien verbreitet. 

O 3: Oligia (Miana) literosa Haw. und sbsp. onychina Frr . Letztere ist ein© 
Parallelbildung zur Nordseeküstenform der vorigen, ebenfalls graulich-sandgelb, ohne 
das typische Blaugrau und Rötelrot bis Braunrosa im Vorderflügel der Nominate 
form, onychina Frr . iat Charaktertier der nordfriesischen und danischen Kordaee-
inaeln. Raupe im Innern der Blütenhalme und Wurzeln von Ammophila arenaria 
und Car«a:-Arten bis Juni, Falter Ende VII—Ende VIII an Grasblüten. ïm Binnen­
land durch Europa bis Sibirien und Kukunoor verbreitet. 

O X Arenostola (Tapinostola) elymi Tr. Auch dieee Art ist in ihrer Farbung 
ganz den trockenen, hellgrau-gelben Halmen des Strandhafers und seiner Blütenahren. 
angepaCt, an denen die Falter nachts saugen. Raupe bis Anfang VI am Grunde 
und im Innern der Blütenhalme von Elymus fressend, wo auch die Verpuppung 
stattfindet. Falter VI, VII nur an den Kusten der Nord- und Ostsee bisher gefunden. 
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